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Abonnement auf "Dies Blatt gehört der Hausfrau!"



Die Wochenschrift „Dies Blatt gehört - er Hausfrau !" bietet in ihrer Gesamtheit den Wonnenten folgende
Vorteile :

s . Eine im edlen Sinne redigierte Hausfranen -Zeitnng, voll guter Ratschläge nicht nur für seelisches und
körperliches Wohlbefinden , sondern auch für die praktische Führung des Haushaltes in allen seinen Anforderungen ,

d . Eine vollständige Moden -» Wäsche - und Kindergarderoben- Zeitnng mit Abbildungen und Schnitt-
mustern nach Maß, den Bedürfnissen des guten Mittelstandes entsprechend . Extravaganzen der Mode , Kostspielig¬
keiten sind darin vermieden und nur dem feinen, soliden Geschmack wird Rechnung getragen . —

o. Eine reichhaltige Handarbeiten - Zeitung mit vielen Hunderten von erläuternden Abbildungen ,
ü. Eineu auserlesenen Uuterhaltungsstoff für die Erwachsenen» in guten Romanen, Novellen, Gedichten ,

Sprüchen , Rätseln u . s . w . bestehend .
Folgende Romane sind für den X . Jahrgang erworben worden : ^

kiMiei , 8pie»iMli .

D
Indem wir den neuesten Roman des berühmten Schriftstellers mit dem ausschließlichen Rechte des Erscheinens nur in unserer Zeitschrift erwarben ,

bringen wir unseren geehrten Abonnentinnen hiennit eine Festgabe zum X . , also zu unserem Jnbiläums -Jahrgange dar ! —

Gin Ausstand.
Roman von

keiniiM vilmim.
Das ist wohl der beste aller Romane , welche Nein¬

hold Ortmann bis jetzt geschrieben . Die reiche Handlung,
welche sich unter dem Einfluß der wichtigsten Frage der
Gegenwart , der sozialen » abspielt , die anziehenden Schil¬
derungen der krassen Gegensätze zwischen Besitztum und
Besitzlosigkeit , die Zeichnung der Charaktere — vorneh¬
mer und niedriger auf beiden Seiten ! — fesseln den
Leser von Anfang bis zu Ende .

Kmgrrmelßkls Justine.
Roman von

Nnns ttsittenstein .
Die Leserinnen des IX . Jahrganges werden diesen

neuesten Roman der Verfasserin von „Zwei Frauen "
sicherlich mit Spannung entgegennehmen. Nur soviel
sei darüber gesagt : er ist ebenso hübsch , wie der vorige !

llei ' IN rum l-kben .
Als geschätzte
Mitarbeiterin

der besten Zeit-
Erzählung von schriften ist Luise Westkirch

,» bereits weiteren Kreisen be-
^ Nlfk kanut . Auch diese Erzählung
wird den Beifall unserer Leserinnen finden !

Als zweite Jubilänmsgabe bieten wir
vollkommen Mlls nnedbennnnles krselilverk ,

welches vom nächsten Jahrgauge ab in vierzehntägigen Abschnitten unserm
Blatte beigelegt wird :

WsM ! k!>r»WlMttkchii >!
Eine Reise durch die deutsche Heimat

in Wort und Bild .
Mit Beiträgen der beste« Schriftstellerund hervsrragrnbkrn Zeichner.

)as wir mit dieser Gabe bieten , ist ein ebenso wertvolles wie
belehrendes und unterhaltendes Prachtwerk , so recht geeignet
sür jede AlNNtlie . Wie Wenigen doch sind die Schönheiten
unserer deutschen Heimat in ihrem Zusammenhänge bekannt ;

wie gar oft noch bildet die Eigenart der einzelnen Gaue Schwierigkeiten im Ver¬
ständnis der Grundcigenschaftcn deutschen Wesens : Nord und Süd kennen sich noch
viel zu wenig, um sich sogleich beim ersten Begegnen gegenseitig zu ergänzen in
ihrem Fühlen und Denken , obwohl sie alle , alle , — die Bewohner Nord- wie
Süd -, Ost- wie Westdeutschlands , — einig sind in der

gemeinsamen Kieke zum Vaterlande !
Und darum glauben wir, mit unserem Prachtwerke „Das ganze Deutsch¬

land soll es sein ! " den Freundinnen unseres Blattes eine wertvolle Gabe
zu bieten ; denn wie viele Familien kommen nicht täglich in die Lage , ihre
Söhne und Töchter hinaus senden zu müssen in die heimatliche Fremde ; und wie
muß daher nicht der Besitz eines Werkes erwünscht sein, welches das Verständnis
für das Wesen der Fremde in der grohen Heimat erleichtert!

Damit find aber unsere Neberraschungen noch nicht erschöpft ; etwas ganz Ungewohntes bieten wir
welche ihre , sowie ihrer Kinder Garderobe selbst Herstellen wollen,

UttOtt tttttvtt , damit , daß wir ihnen Gelegenheit bieten,

MSiie 8edMM8ler mell Mn M jeäer
" ' MMiig

des X » Jahrgangs an sich gratis , aber gegen Erstattung der Porto - Auslagen im Betrage von 30 V^enaiA , zu
beziehen . — Ebenfalls ArattS , aber gegen Erstattung der Emballage - und Porto -Auslagen im Betrage von 30 Pf .» offerieren wir
das neu von uns geschaffene Merkchen :

„Lehrknrsus im Schnittzeichnen"
Mit vielen Abbildungen . Elegant kartonniert .

Von MUHelmme Kerl
Inhaberin eines Schnittmuster - Ateliers in Wien .

»lese delüeii Vrttls -
l-lelerungSK slnil von üse
kluKeiiüiiKg Serviert il -
sLkrllekeil tbomis -

meiitrqllitluog »bdioglg .
llkve Lbomiemeiils -

eeltlii» g k» » ii « lebt gs-
Ilekert verSe ».

Nach Aufzählung dieser Vorteile glauben wir ruhigen Gewissens jeder Hausfrau , welche unser Blatt noch
nicht hält, ein

«ALo-ms-ns-r/ an/ „D/s§ «S/a/ / FsMr / ösr «Aans/ran/ "
empfehlen zu dürfen . Wir sind sicher , daß die. aus diesem Wege neu geworbenen Abonnentinnen uns eben so treu bleiben
werden, wie die seither gewonnenen, und hoffen , daß wir die Zahl unserer Anhängerinnen bald auf

werden feststellen können.
1 MK ^ Uf — diesen bescheidenen Betrag kann selbst die sparsamste HausfrauI ^ ihr Lieblingsblatt unbeschadet anlegen.

Den angehängten Bestellschein wolle man, mit genauer Adresse versehen , an die nächste Buchhandlung oder Post¬
anstalt gelangen lassen .

Nkckg und Redaktion non „Dies Ktott gehört der Honsstan !
"

t» Kerlin 8R,g.

An die Huchhandlung von An die Dostanstalt zu

m
Unterzeichnete abonniert hiermit vom 1 . Oktober 189ö ab auf den

X . Jahrgang der Wochenschrift : »»Dies Blatt gehört der Haus¬
frau !" zum Vierteljährlichen Abonncmentspreis von 1 Mk . 40 Pf.
inklusive Botenlohn.

Der Abonnementspreis von 1 Mk. 4V Pf . soll Vierteljährlich
einkassiert werden .

Straße und Hausnummer ; Name und Stand :

Unterzeichnete abonniert hiermit vom 1 . Oktober 1895 ab auf den
X . Jahrgang der Wochenschrift : »»Dies Blatt gehört der Haus¬
frau !" (Nr . 1844 des Zeitungs-Katalogs) zum Preise von 1 Mk . 40 Pf.
pro Quartal inklusive Zustellungsgebühren.

Ort, Straße und Hausnummer: Name und Stand :

-sl US den zahlreichen Urteilen von
Isl KLusrrinne» der früheren Ans-

lagen der „Schnellküche" :
Frau Jda B . in Wien : —

„ Ich besitze Ihr Buch seit langem
und koche danach . Es ist ein wahrer
Schatz für jede Haushaltung . "

Frau Sony von B . in G « . : —
„ Sehr viel kann man aus Ihrem
Kochbuche lernen ; es ist eine Fülle
des Wissenswerten und der besten
Gerichte darin , so recht ein Lehr¬
buch für die Hausfrau ! Wie man¬
ches probierte ich schon, bereite be¬
sonders gern (nach Ihren Angaben)
das gepökelte Rindfleisch und ver¬
schiedene Gerichte für den Bratofen.
Noch immer finde ich mir Neues
und guten Rat in reicher Fülle
darin . Ihr Buch liegt meist in der
unmittelbaren Nähe meines Sofa -

Eckchens und lese ich gern darin in einer
Mußestunde. Ich weiß Ihr schönes Buch
besonders zu schätzen ."

In der Wochenschrift „Fürs Haus "
urteilt eine Käuferin der „ Schncllküche"
vollkommen freiwillig und ohne dazu von
einer beteiligten Seite angeregt worden
zu sein :

„Die „ Schnellküche " ist ein wahrer
Helfer in der Not und mir von allen
meinen Kochbüchern das liebste. "

R . in Suderode.

Kennen Sie das unter dem Titel

rr

erschienene Kochbuch ?
Lassen Sie sich dieses beste aller

derartigen Werke doch kommen oder
schenken ! Es giebt kein anderes , dessen
Anschaffung sich so rasch bezahlt macht.

Wer die Ratschläge der „Schnell -
küche " befolgt, dem ist das Kochen
keine Last » sondern eine Lust. Ob
für die sogen, feine Küche, ob für den
schlicht bürgerlichen Hausstand ge-
sorgt werden muß : für alle Lagen weiß
die „Schnellküche" Rat und Hilfe,
und erzielt Ersparungen an Zeit »
Brennmaterial und Arbeit .

Aus Urteilen der Presse.
— Die „ Wiener Hausfrauen¬

zeitung " : Mit nicht geringem Interesse
haben wir dieses Buch durchblättcrt. In
der That, nach dem, was die Verfasserin
in ihren Mitteilungen bietet , und durch
die einfache Art, wie sie die Speisen zu¬
bereitet , muß eine Revolution in unserm
Küchcnwescn sich vollziehen , der sich auch
die konservativsten Frauen anschlicßen
werden. Das ganze Werk ist so populär
geschrieben, alle lokalen Ausdrücke sind so
sorgfältig vermieden , daß diese Anwei¬
sungen für jedes Land benutzbar sind .
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Sedrucki bei Friedrich Schirmer, Berlin KV, IS ,
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sugeboten ?
1 . kine im klüen Sinne l

'klii-
gieile iisuefi' suen-rig .

8. kine volieläniiige iVioiien-.
Wseeiie - unü iiinliei' -
gsi' llei' oben-rkltung .

I . kine l
'eilriiiisllige linnil -

»pbeilkn-reilung .
4 . kine picklige ilinliep-

reilung.
8 . äueei'IeLknei' llnlepiisi-

1UNg88losfGkl'Wl:ll88Ne
in kfrsiiiungen el'ntel'
LoliMnIeilkl '

. 8ome in 8e-
liilililen. Sppüeken . knieein
ll . 8.

8 . kin nslionslll ki'seliwei'il
uniei' liem lilei :

„Ws Me
DkiWmd

sM es sei« !
"

s>8 Si'M-ökigäbe.
?. KMi8 - 8Lkni
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ik388 .

8 . kin „ i.ekl'IiUl'8U8 imSntiniil-
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^§s,/vsrÄ's/L.
Roman von

^ U88lanä .
Romsu von' ' ' "

ürtmLvll.
öüi'gei'ineistm Etine.

lioiNLN VON

Vmul HartvllstHiu .

Der Mut M Lebe«.
LrrLklnnA von

«§wss ^ S§M/'6 .̂

a//ss r« rö öas L^ ssfs — ^ a//s/ /

/ n ^ /r/s/vs ^ r/s/s//r//r ^ s ^ s ^ r/^ s/r .

Bitte, abonnieren Sie
auf den im Gktober d. I . beginnenden

X. Jahrgang der Wochenschrift :

sowie für

Mode und Handarbeiten.
öchentlich erscheint eine reich ausgestattete Nummer , mit einer Fülle des Interessante « , Nützlichen und Angenehmen für jede Hans «
fra« ! — Der vierteljährliche Abonnementspreis für 13 Nummern beträgt bei freier Zustellung ins Haus

1 Mark 40 Pfennige . . .
Man abonniert bei jeder Buchhandlung oder Postanstalt . In denjenigen Ländern , welche dem

Weltpostverein angehören , nehmen gleichfalls alle Postanstalten Abonnements entgegen.

Mioweit die deutsche Zunge erklingt, hat während ihres 9jährigen Bestehens die Wochenschrift „ Dies
Blatt gehört der Hausfrau !" Freundinnen, ja begeisterte Anhängerinnen gefunden! Und

immer noch wächst die Schar der Verehrerinnen für dieses

mMWk und mlMtigße M FmenMer.
Diesen Erfolg verdankt die Wochenschrift „ Dies Blatt gehört der Hausfrau !" ihren ganz

besonderen Eigenschaften; ist sic doch trotz ihrer ausgesprochenen Hinneigung für das Ideale

em eminent prniltisedes Sinti ,
welches die Ermöglichung vernunftgemäßer Ersparnisse, bei aller Berücksichtigung der für
die verschiedenen Lebensstellungen berechtigten Bedürfnisse, auf seine Fahne geschrieben hat !

_ _ ^

Das sind die

Ursachen ,
weshalb

„Dies
Blatt
gehört

der Haus¬
frau !"

überall im

Kreise deut¬

scher Frauen
feste Wurzel
geschlagen

hat ; ja , cs

ist dieserZeit -

schrift sogar
nicht erspart

geblieben,

a/s Vo^A/H / r/7'

scL/sQ ^ /s ( NaeLa ^ mr//rFS7r

ö/s-rs-r ^ mr/sss/r /

8>M svkte lleskslb genau M lim lilkl linll kiite sink VOI
' VeiMntiselliligkli.
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